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Handball-Oberliga : Die Abwehr steht schon gut
Von  Torsten Kühl  06.09.19, 16:03 Uhr  

Die Oberliga-Frauen des HC Burgenland vor dem Start in die neue Saison -
hinten, v.l.: Co-Trainer Danny Nas, Melanie Steinbach, Christin Kollin,
Maria Pfüller, Jasmin Heinz, Michelle Paluszkiewicz, Sarah Schaaf; vorn, v.l.:
Spielertrainerin Jessica Stiskall, Lea Schönefeld, Carolin Held, Celine Knorr,
Lena John, Johanna Stein. Es fehlen Co-Trainerin Theresa Gering, Nele Voß
und Torhüterin Marie Schuhknecht.
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Wie ihre männlichen Kollegen vor einer Woche gegen die Zweitliga-Reserve des EHV Aue bekommen
es die Oberliga-Handballerinnen des HC Burgenland zum Saisonauftakt mit einem starken Aufsteiger aus
Sachsen zu tun. In der Sporthalle in Plotha treffen sie am Sonntag ab 16 Uhr auf den HC Rödertal II. „Dieses
Team kann auf talentierte Spielerinnen aus der A-Jugend-Bundesliga sowie aus der zweithöchsten Klasse der
Frauen zurückgreifen und ein hohes Tempo gehen“, weiß HCB-Co-Trainer Danny Nas. Ebenfalls neu in der
Mitteldeutschen Oberliga der Frauen sind in der Saison 2019/20 Thüringenmeister SV Aufbau Altenburg und
Sachsen-Anhalt-Meister BSG Aktivist Gräfenhainichen.

Wieder ein Zehnerfeld

Abgestiegen ist der SC Hoyerswerda. Weil der BSV Magdeburg seine Mannschaft aus der Oberliga
zurückgezogen hat, durfte der HSV Apolda, der jetzt eine Spielgemeinschaft mit Fortuna Großschwabhausen
bildet, in der Liga bleiben. Vizemeister Union Halle-Neustadt II ist in die 3. Liga aufgestiegen, weil Meister
Koweg Görlitz auf sein Aufstiegsrecht verzichtet hat. Wie in der vergangenen Saison besteht die
„Mitteldeutsche“ wieder aus zehn Mannschaften (siehe auch Spielplan der Burgenländerinnen in der Rubrik
„Termine“). Neben dem Dessau-Roßlauer HV hält Danny Nas den TSV Niederndodeleben für den Topfavoriten.
„Nach dem Rückzug des BSV gibt es im Magdeburger Raum kein anderes höherklassiges Team mehr. Deshalb
schätze ich Niederndodeleben als erstzunehmenden Titelkandidaten ein“, so der Co-Trainer des HCB.
Die Burgenländerinnen wollen ihren fünften Platz aus der Vorsaison verbessern. Da hatten sie in der
Winterpause nach der Trennung von Trainer Michael Hoffmann quasi einen Neustart hinlegen müssen. „Wir
mussten uns erst finden, und der Fitnesszustand der Mannschaft war auch nicht der beste“, blickt Danny Nas
zurück, der an der Seite von Spielertrainerin Jessica Stiskall das HCB-Team übernahm.

Stiskall: „Wir sind gerüstet“

„Platz drei oder vier sollte schon unser Ziel für die bevorstehende Serie sein“, so der Co-Trainer. Neu im Team
sind die 29-jährige Torhüterin Maria Pfüller, die vom Liga-Konkurrenten Apolda kam, und die erst 20-jährige
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